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Aktuelle Vereinsnachrichten 
 

Bericht des Präsidenten von der ASAA-Vollversammlung 
am 14.04.2023 

 

Die diesjährige Vollversammlung war ein voller Erfolg. Wir möchten 
unseren werten Mitgliedern kurz berichten und für Ihre treue 
Mitgliedschaft nochmals herzlich danken. 
Den Tätigkeitsbericht 2022 und die Vorschau von 2023 hat Präsident 
Ulrich Seitz mit Folien belegt ausführlich präsentiert und der Finanz-
bericht wurde von unserem ehrenamtlichen Verwalter Helmut 
Ohnewein vorgetragen.  
 
Insgesamt war 2022 ein reges Jahr und es gab sehr viel im reinen 
Ehrenamt zutun! Rund 2120 Anrufe mit unterschiedlichen Schicksalen 
erreichten uns über die Grüne Nummer 800660561, die von den 
aktiven Mitarbeitern laufend abgearbeitet wurden. Gerade abends, an 
den Wochenenden und an den Feiertagen erhielt die ASAA 
außergewöhnlich viele Telefonate aus allen Landesteilen.  
Dabei wurden unterschiedlichste Fragestellungen an unseren Verein 
herangetragen. Immer öfters stehen neben pflegerischen Aspekten, 
auch andere Fragestellungen im Vordergrund. So beispielsweise die 
langen Wartezeiten für die Pflegeeinstufung, die Schwierigkeiten, 
Entlastungs-angebote für pflegende Angehörige in den Bezirken zu 
finden und ebenso vermögensrechtliche Themen im Falle einer 
invalidisierenden Pathologie oder schließlich die Entscheidungsfindung, 
betreffend die Einsetzung einer Sachwalterschaft. 
Bei hoher Aufmerksamkeit der Anwesenden standen neben dem 
institutionellen Teil der Versammlung noch zusätzliche spannende 
Themen im Mittelpunkt. Konkret: die Mangelernährung, über die Gert 
Königsrainer, Ernährungswissenschaftler und Physiotherapeut refe-
rierte, sowie die Herausforderung rund um die Einsamkeit und andere 
Faktoren, die zu Demenz führen können, welche von der Psychologin 
Francesca Zucali behandelt wurde. Anschließend erklärte Dr. 
Mariateresa Nitti, geschäftsführende Primaria der Abteilung Geriatrie 
am Krankenhaus Bozen, die Arbeitsabläufe in der Memoryklinik im 
Krankenhaus Bozen. Sie erläuterte zudem die aktuellen Schwierigkeiten 
und erteilte praktische Tipps für die Betroffenen.  
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Und schließlich feierten wir unsere feste Säule Helga Bauer Koler, die 
über all die Jahre wertvolle Mitarbeit für die Gemeinschaft geleistet hat. 
Gemeinsam mit ihrer viel zu früh verstorbenen Schwester Inge hat sie 
die Vereinsarbeit maßgeblich aufgebaut und unverzichtbare Weichen 
für die Selbsthilfe gestellt. Für diese Arbeit ganz großes Lob und 
herzlichen Dank für all die Stunden, die Sie in Ihrer Arbeit für dieses 
Ehrenamt gebracht hat. Wir überreichten ihr die Ehrenmitgliedschaft! 
Nochmals vielen Dank. 

 

 
 
 

*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-* 

 
Abschluss des Befähigungskurses für Betreuer/innen und 

Pflegende Angehörige 
 

 
 

Die Zusammenarbeit zwischen der Weiterbildungsagentur 
CEDOCS und der Vereinigung Alzheimer Südtirol Alto Adige ASAA hat 
zur Verwirklichung des “Befähigungskurses für begleitende Tätigkeiten 
zugunsten Demenzkranker“ geführt, der in den vergangenen Ausgaben 
beachtlichen Erfolg sowohl bei den Ergebnissen als auch bei der 
Zufriedenheit der Teilnehmer/innen erzielt hat.  
Am 06.05.23 fand zum siebten Mal der Abschluss dieses Kurses für 
Betreuer/innen und Angehörige von Menschen mit Demenz statt. 
Vor allem die Folgen einer Demenzerkrankung und das Erkennen der 
Bedürfnisse der Betroffenen wurden unter den verschiedensten  
 
 



Gesichtspunkten aufgegriffen. Es ist eine Bereicherung, Vielfältiges über 
die krankenpflegerischen Möglichkeiten sowie über eine angemessene 
Ernährung im Alter, eine Beschäftigungstherapie und juridische wie 
versicherungstechnische Aspekte kennen zu lernen. 
Zudem macht es uns Freude und auch ein wenig stolz, dass wir mit 
unseren bescheidenen Mitteln die interessierten Teilnehmer begleiten 
durften, und wünschen ihnen alles Beste und viel Einsatzfreude bei ihrer 
zukünftigen Arbeit. 
 
Wir freuen uns auf die nächste Auflage und werden diese rechtzeitig 
bekanntgeben. 

 

*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-* 
 

Unsere weiteren Angebote im zweiten Halbjahr 2023 
 
Die Selbsthilfegruppen laufen regulär weiter wie: 
 
❖ In Bozen: Die Selbsthilfegruppen der Angehörigen treffen sich jeden 

ersten Montag im Monat in italienischer Sprache und am letzten 
Montag in deutscher Sprache am Sitz der ASAA von 15.30 bis 17.30 
Uhr im Bürgerzentrum Gries, Altmann-Haus, Grieser Platz 18, Bozen. 
Das Treffen findet im 1. Stock im Saal des Alpenvereins AVS statt. 

 
❖ Auch die Online-Selbsthilfetreffen finden weiterhin landesweit jeden 

zweiten Mittwoch ab 19.30 bis 21.00 Uhr für alle interessierten 
Angehörigen, die von zuhause nicht abkömmlich sind, statt. Die 
Anmeldung ist notwendig und kann über info@asaa.it oder die Grüne 
Nr. 800 660 561 getätigt werden, damit Ihnen der Zoom-Link 
zugeschickt werden kann. 

 
❖ In Brixen trifft sich zudem weiterhin die Männergruppe jeden 3. 

Mittwoch im Monat um 19.30 bis 21.00 Uhr. Der Austragungsort ist 
der Pfarrsaal Don Bosco, Mozartallee 32 

      Anmeldung erforderlich über info@asaa.it oder Grüne Nr. 800 660 561 
 

❖ In Bozen ist ein neues Treffen geplant, nämlich ein „Demenz-
kaffee“. 
Die Pflege und Betreuung von dementen Menschen kann belastend 
sein, daher soll das Treffen eine lockere zweisprachige 
Gesprächsrunde mit Angehörigen und Betroffenen sein. Geplant 
ist das Treffen anfänglich einmal im Monat.  Zeit und Ort: nähere 
Angaben geben wir noch bekannt.  
 

❖ Das Sentemente – Laboratorio endet im Juni. 
Im Sommer startet neuerdings das Sentemente-Caffè in italieni-
scher Sprache; es findet weiterhin mittwochs von 17.15 bis 19.00 Uhr 
im Kulturheim Gries - Parterre (auch online) statt. Das genaue Datum 
wird noch bekanntgegeben. 
(Anmeldung über info@asaa.it  oder bei Frau Anna Gaburri – Tel. 349 
6114166) 
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❖ Ebenso bieten wir weiterhin auf Anfrage das Demenz-Screening 
samt psychologischer und juridischer Beratung an.  Die genaue 
Beschreibung finden Sie auf unserer Homepage www.alzheimer.bz.it 

 
❖ Im Oktober startet wieder ein Kinästhetik-Kurs für Angehörige  

von dementen Menschen sowie für Interessierte. Die Teilnehmer 
lernen bei ihrer Tätigkeit mit dementen Menschen, gezielter auf 
ihre eigene Gesundheit zu achten und auf die Pflegebedürftigkeit 
und Mobilität ihrer Schützlinge besser einzugehen, um deren 
Selbstständigkeit zu unterstützen. 
Die genauen Termine werden noch rechtzeitig bekanntgegeben. 

 
❖ Vinschgau: in Schlanders finden laufend Informationsabende statt.  

Jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr und Donnerstag von 17.00  
bis 19.00 Uhr ist das Sorgentelefon (+39 333 298 6884) aktiviert.  
Das ganze Jahresprogramm finden Sie auf unserer Homepage 
(www.alzheimer.bz.it), und an die Treffen wird auch kurz vorher 
über Email und Facebook erinnert. 

 
❖ Es werden laufend Info-Treffen mit vielfältigen Themen zur 

Demenz an verschiedenen Orten gehalten, die oft kurzfristig in 
Zusammenarbeit mit anderen themennahen Institutionen 
organisiert werden können. 
Diese geben wir dann rechtzeitig über unsere Homepage und über 
Facebook bekannt. 

 
Es lohnt sich immer, einen Blick auf unsere Homepage zu werfen. Alle 
unsere Tätigkeiten finden Sie mit genauen Angaben zur Erinnerung 
ebenfalls auf Facebook www.alzheimer.bz.it 

 
*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-* 

Ein besonders wichtiger Termin  
Zum Welt-Alzheimertag 2023 

 
Wir begehen den heurigen Welt-Alzheimertag am Mittwoch, den  
20.09.2023 von 15.00 bis 19.00 Uhr in der Klinik Villa Melitta, Laura-
Conti-Straße 2 A, Bozen. 
Das Motto „Lebensqualität zu Hause“ soll uns neue Wege aufzeigen, 
wie Menschen mit Demenz noch ein lebenswertes Leben zuhause  
und in unserer Gesellschaft führen können. Es werden praktische 
Informationen für den Alltag ausgetauscht, andere Blickwinkel und 
neue Perspektiven kennengelernt. 
Neben einigen Kurzreferaten von Fachleuten zum Thema werden 
auch Infotische und Sprechstunden für Interessierte zur Verfügung 
stehen. 
Das genaue Programm ist in Ausarbeitung und wird demnächst 
bekanntgegeben. 

 

Unsere Vereinsnachrichten erhalten Sie vierteljährlich mit einigen 
kurzen Tipps für Angehörige von demenzkranken Menschen. Die  
nächste Ausgabe erfolgt im September 2023 
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SOMMER – URLAUBSZEIT FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 
 

Für den Sommer wünschen sich gar einige Angehörige ein paar Tage in den Urlaub fahren zu 
können, sind jedoch in der Planungsphase sehr verunsichert. Was ist besser: Sollen wir es dem 
Menschen mit Demenz sagen oder besser verschweigen? Diese Frage stellen sich Angehörige, 
die ihre Lieben zu Hause betreuen, ebenso wie Angehörige von Menschen mit Demenz, die im 
Seniorenheim betreut werden.  
Als Bezugsperson übermittelt der/die Angehörige nämlich sehr viel Sicherheit, Orientierung und 
Geborgenheit. Wenn die Bezugsperson nicht da ist, bedeutet dies für demenziell veränderte 
Menschen einen großen Einschnitt. Möglicherweise kann die Person ihre Gefühle (z.B. Angst, 
Traurigkeit, Ärger) zwar nicht immer verbal ausdrücken, äußert diese jedoch durch ihr 
Verhalten. 
Auch dass der Urlaub nur eine Woche dauert, spielt für Menschen mit Demenz keine 
wesentliche Rolle, denn viele von ihnen können die Zeitspanne auf Grund ihres veränderten 
Zeitgefühls nicht mehr richtig abschätzen. 
Grundsätzlich ist eine Empfehlung, ob der Urlaub angekündigt werden soll oder nicht, 
schwierig. Überlegungen, wie der demenziell veränderte Mensch bei früheren Urlauben 
reagiert hat (machte er/sie sich Sorgen? war er/sie aufgeregt?), können eine Entscheidungshilfe 
darstellen. 
 
Hier einige Überlegungen zur möglichen Ankündigung des Urlaubs - ja oder nein: 
 
 

Möglichkeiten Vorteile Nachteile 

Die Angehörigen fahren in 
den Urlaub, ohne vorher 
etwas zu sagen. 

Der demenziell veränderte 
Mensch regt sich im Vorfeld 
nicht auf. 

Der demenziell veränderte 
Mensch bekommt 
möglicherweise Angst und 
macht sich Sorgen, wenn er 
die Bezugsperson vermisst. 

Die Angehörigen 
informieren erst kurz vor 
dem Urlaub über ihre 
Abwesenheit und stellen die 
betroffene Person so vor 
vollendete Tatsachen. 

Der demenziell veränderte 
Mensch ist informiert, kann 
sich so nicht im Vorfeld in 
seine Ängste hineinsteigern. 

Die betroffene Person hat 
keine Gelegenheit mehr, sich 
in Ruhe an die veränderte 
Situation zu gewöhnen. 

 
 



 

Die Angehörigen fahren in 
den Urlaub und melden 
sich erst nach 1 bis 2 
Tagen bei der betroffenen 
Person. 

Der demenziell veränderte 
Mensch hat bereits die ersten 
Tage der Abwesenheit seiner 
Angehörigen überstanden. 

 

Die betroffene Person fühlt 
sich möglicherweise 
hintergangen und von 
seinen Angehörigen 
enttäuscht. 

Die Angehörigen bereiten 
die Person behutsam in 
den Wochen zuvor auf den 
von ihnen erwünschten 
Urlaub vor. 

Es besteht ausreichend Zeit, 
um Ängste auszuräumen und 
Vorsorge zu treffen. Die 
demenziell veränderte Person 
hat somit die Möglichkeit sich 
auch in dieser Zeit an die 
Ersatzbetreuung zu gewöhnen. 
 

Es besteht die Gefahr, dass 
sich der Mensch mit 
Demenz immer weiter in 
seine Ängste hineinsteigert. 

 
Die Entscheidungsfindung ist wirklich nicht leicht, aber…. „Ehrlichkeit währt am längsten“. 
Menschen mit Demenz brauchen ehrliche Beziehungen, denen sie vertrauen können und die 
ihnen Sicherheit geben. Erfahrungsgemäß sollte daher die Ankündigung der geplanten 
Urlaubstage nicht zu früh erfolgen – d.h. nicht schon Monate im Voraus. Dies könnte bei einer 
ausgeprägten Merkfähigkeitsstörung bewirken, dass die Ankündigung öfter wiederholt werden 
muss, weil die Gefühlslage der Person mit Demenz immer wieder aufgewühlt wird. Idealerweise 
stimmt der/die Angehörige die Ankündigung auf die Fähigkeiten der betroffenen Person ab und 
achtet darauf, dass für die Einführung einer anderen Bezugsperson ausreichend Zeit zur 
Verfügung steht. 
Sollten sich in der Mitteilung der geplanten Urlaubstage unangenehme Gefühle und Reaktionen 
entwickeln, können diese allerdings bei keiner der oben genannten Möglichkeiten vermieden 
werden. Die Entscheidung zur Ehrlichkeit hilft jedoch dem/der pflegenden Angehörigen, beim 
Abschied eine echte, verbindliche Wiedersehensfreude zu vermitteln.  
Angehörige sollten auch überlegen, ob und welche Möglichkeiten der Kontaktaufnahme es 
während des Urlaubs geben kann, um der betroffenen Person die Zeit zu verkürzen. So können 
Angehörige z. B. regelmäßig telefonieren; Fotos oder Filme per Smartphone helfen auch, mit 
der Distanz besser zurecht zu kommen. Somit fühlt sich der demenziell veränderte Mensch 
direkt einbezogen, er/sie bekommt Aufmerksamkeit und Wertschätzung. 
Nach ihrer Rückkehr können die Angehörigen durch die Erzählungen vom Urlaub die Person mit 
Demenz an den schönen Erinnerungen teilhaben lassen. 
Wir hoffen für Sie, dass Sie einige wohlverdiente schöne Urlaubstage – ohne Schuldgefühle - 
genießen können! 
 
Quelle: Demenz: Pflege und Betreuung (www.ppm-online.org)  

 

 
 

 


